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S P E C T R U M
P l a k a t e

Sex mit Superman
MonaLisa sitzt imRollstuhl, was keiner ge
wußthat,weil manbisher immer nur ihr Lä
cheln, nicht den ganzenKörper sah. Diebri-
tischen Politiker Thatcher, Kinnock und
Owen baumelneinträchtignebeneinande
erhängt am Strang. Uncle Samkommt als
meissing
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Schwerversehrter da
her, demoralisiert und
blutend nach dem De
bakel in Vietnam. De
Kampf um die Mach
und die Köpfewird mit
Farben und Zeiche
ausgetragen, aufWahl-
plakaten und Werbe
Buttons, auf Polit-
Postern und T-Shirts
und Flugblättern, au
schlechtem Papier in
den Kampf- und Kult-
blättern der Under
ground-Szene. In de
politischenGrafik arti-
kulieren sich Propa-
ganda und Protes
spricht die Stimme de
Regierung und die de
Straße, die zum Widerstandaufruftoder zur
Umkehr mahnt: Che Guevarawirbt für ein
alternatives Studentenmagazin, die Sup
man-Parodie „Condoman“ fürSafer Sex
Die britische Design-Kritikerin Liz McQui
ston hat den Bildband „Graphic Agitation
zusammengestellt (Phaidon Press,London;
29,95Pfund), der Kämpferischesseit 1964
zeigt –eine grelle,eindringlicheForm der
Kommunikation und eine Geschichtesozia-
ler und politischerKämpfe.
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Süßer Duft
Amerikas
In den richtigen amerikani
schen Coffeeshops, wo d
Gäste auf grellrosa Plastik-
bänkensitzen und fettig ge
bratene Eieressen und die
Kellner im schwarzenPoly-
ester-Anzug Eleganz imi-
tieren, gibt es diesensüßli-
chen Duft, der an Kuchen
und an Sonntagnachmittag
erinnert: Es ist der Geruc
des aromatisierten Kaffee
„Chocolade Hazelnut“ und
„Vanilla Nut“ sind die Favo-
riten der Amerikaner, und
nun gibt es diese und 25wei-
tere Zusatzaromen für de
Bohnenkaffee unter dem
Markennamen „Gourme
Coffee“ auch in Berlin zu
kaufen. Dochschon nach de
ersten Schlucken gibt de
aromatisierte Kaffeesein Ge-
heimnis preis: DerGeruch,
wie vieles in Amerika, ver-
birgt nur die Schäbigkeit, di
dahintersteckt – der Kaffe
schmeckt, bestenfalls, nac
gar nichts.
F r e i z e i t

Seifen und
schmeissen
Wenn einkahlköpfiger, dik-
ker, nackter Mann andere
Menschen mit einemeinge-
seiften Putzfeudel auf de
Rückenklatscht,dann ist das
kein neues Sado-Maso-Rit
al, sondern ein alterjüdischer
Brauch: „Schmeissing“heißt
das. Vorvier Jahren wurden
in London die öffentlichen
Bäder privatisiert, in Sau-
nen umgewandelt und d
Schmeisser rausgeschmiss
doch nun ist das Gesundheit
prügelnplötzlich wieder hip.
Vielleicht liegt dasdaran, daß
jeder der Besucher einm
Schaumschläger seindarf und
an einemanderen Gast de
Ärger der vergangenen Wo
,

che auslassenkann, ohne Ra
che fürchten zu müssen. A
schließend wird derGeprü-
gelte mit kaltem Wasse
übergossen und findet das
les auch nochganz wunder-
bar entspannend. „DeinKör-
per ist wie ein Auto“,sagt ei-
ner der Geschmissenen, „u
ein Schmeiss ist wieeine Ge-
neralüberholung.“Schlagfer-
tige Frauen dürfen bisher
noch nicht mitSchmissMän-
ner verhauen.
C o m p u t e r

Das Medium als
Massage
„Virus, Virus, gib mir meine
Informationen wieder“,jam-
mern genervte Computerbe
nutzer, und konservative
Kulturkritiker wie Paul Viri-
lio und Neil Postmanfürch-
ten angesichts derDenkma-
schinen, die immer klüge
und mächtigerwerden, die
vollkommene Verwirrung
und Verblödung der Men
schen. DiesemPessimismu
setzen die jungen hollän
dischen Medientheoretike
Geert Lovink und Arjen
Mulder und der Freiburge
Autor Dietmar Dath ihre
fröhliche Wissenschaft entg
gen, deren wichtigste Re-
geln, sinngemäß,lauten, daß
auch der Kurzschluß alslogi-
scher Schluß, der Virus a
Freund und das Medium a
Massage zudeutensei. Vom
3. Februar an gehen die
„Datendandies“ (wie siesich
selber nennen) auf Tourne
durch Deutschland, di
Schweiz,Österreich und Un
garn; sie wollen dabei ihre
Thesen erläutern, was ma
sich aber, laut Selbstaus
kunft, nicht alsVortrag, son-
dern eher alsParty und Per
formance vorzustellenhabe.
M O D E R N E S L E B E N


